
wurde, das kann euftfe für die atechese Uun!: die 7al Meßpastoral TUl  ar
werden, tiwa schon beli der un VO  5 Kommuniongesängen 1n der utter-
sprache 1s  er Gut hervorgehoben ist der Zusammenhang zwischen der Wort-
liurgle un der eucharistischen iturgie; die neutestamtentliche Kommunion-Anti-
phon, die ja immer 1n ihrem liturgis  en Kontext, 1n ihrer liturgis  en Dimension

nehmen 1ST. bildet die Zusage des ein füur allemal eschehenen e1ils die hier
un: jetz felernde Gemeinde; der lturgle OoMM nıcht 1ın erster Linie autf das
Historische sondern auft die Gegenwärtigkeit VO  } Christiı Tod un:! Auferstehung,
auf das eute, auf das Hr uns“, 1 Kult; die Wort-Liturgie ist durch Weckung
des aubens Hinführung AA  E eucharistischen lturgle, un!: diese, selber üuber-
ragender „Dienst Ort“. „die Ur-Kunde des Herrn“ Schlier), isSt usführung
der Wort-Liturgie; die Anamnese der Verkündigung vollendet sich 1n der eucharisti-
schen Anamnese.
Die Kommunion-Antiphonen, die sonderlich aufschlußreich sSind für die Heilsbedeu-
tung der Hejier eines Festes der onntags, gen nicht alles, ber S1e gen vieles,
un: die ert. hat dankenswerterwelse ın weitferen bschnitten zuverlässig
usammengestellt un neben dem Beitrag S Liturglegeschichte auch der
systematıs  en Theologie (Dogmatık un! oral), der Homiletik und der Katechetik
eine wertvolle dargeboten, 1 lick auf das große Zl „Das en der
lturgle eben“ 1US Z Fries

Lothar uller: 4B ol und Auferstehung Jesu CHhmis Tı und des hr!1-
sten ın iHMNTer Beziehung zueinander. aderborn Verlag ON1Nn.
1963 89 S 9 Leinen D,80
TOLZ der Erneuerung der sterliturgie dauert der Zustand a daß War offiziell
der stertag als höchster Tag des Jahres g1lt, dieses Faktitum ber weder VO
ewußtsein der Gläubigen noch VO:  } der Handbuchtheologie wirklich verarbeitet
ist. Dazu STO. INa  ®) oft auf ebenso erbitterie w1e sinnlose Polemik „hie
Kreuzestod hie Auferstehung  L er ist egrüßen, daß der Vf unter-
ommen hat, Ergebnisse der NEeuUueTeEnN Bibeltheologie un! ogmatı: ZUIN er-
geheimnI1is Christi un! des T1isten zusammenzufassen. Die E1ISTUN: des VE ist

nicht, oriıginell sein, ber hat das old einer uten Theologie ın kleinere
Munzen umgepräagt, hne das etall Vers:  lechtern. olche theologische
Vulgarisation kann gar nıicht begrüßt werden. SO bringt auch dem icht-
theologen die Ostertatsache wilieder nahe (Tod seit Adam; '"L’od Christi; Tod Christi
und des risten; Auferstehung Christiı als Vollendung seines erkes; Auferstehung
Christi Uun! des Christen). Freilich waäre wohl eine andere Ordnung rat-

gewesen 'Tod un Auferstehung Christi als das ine Ostergeheimnis; des
Trisien chicksalgemeinschaft mi1t diesem) Die Gleichsetzung des paulınıschen
„Fleis mit dem e1ib ist lIrreIunren! ASszese hat auch mit dem Geistigen 1M
Menschen TUunN. Auch sollte INa  } nicht mehr formulieren: „Paulus chreibt 1
Hebräerbrief“ Das Lesen dieses es wird sich fUur jeden lohnen, der bereit ist,
mitzudenken, besser: mitzumeditieren, dem zentralen Geheimnis des aubens
näherzukommen. Lippert
Die Konstitution des zweiten Vatikanischen Konzils über  a die heilige Liturgle.
Lateinisch-deutscher ext mit einem ommentar VO:  - mıi Joseph Lengeling.
Lebendiger Gottesdien 5/6. Muüunstier Verlag Regensberg 1964 384 Sa Kart.
13,80
Die Konstitution wird hiler 1mM Originaltext mi1t der euts  en oIifilız.iellen ber-
seizung un! einem Kommentar vorgelegt Dem un Verlag ist, danken für
die kundige Arbeit un! die prompte Herausgabe. Die Konstitution ist ja kein
codex rubricarum. Es geht hier vielmehr grundsätzliche Haltungen ZU  — 1LUr-
gie Diesem Erfordernis WwIrd der Kommentar gut gerecht. en geNnNauen Angaben
über den Werdegang soweit nıcht Sub secreto) und die Abstimmungsergebnisse

1n den Sinn der Einzelabs  nitte ein Ebenso WEeritIvo 1ST, daß die beglei-
tenden Hirtens  reiben un die ersten Richtlinien der deutschsprachigen Episkopate
beigedruckt S1INd. Sehr egrüßenswert ist der VO beigegebene historische
eil über das Werden der „liturgischen ewegung“ und der amtlich-kirchlichen
aßnahmen, deren rgebnis schließlich die Konstitution iStT. Dıiıeser Überblick wird
ergänzt durch überaus beherzigenswerte liturgietheologis: Ausführungen Darın
findet sich auch ine sehr INSTIFU.  1ve Zusammenfassung der über die 130
Ziffern des kumentes versireuten, oft sehr bedeutfsamen theologischen Aussagen,
fast 1Ne theologıi1is SynNopse der Konstitution So ist ine Verö{ffentlichung ent-
standen, die weit mehr 1s% als ein bloßer Kommentar. 1el aterilal, bis hın D
den wel rilkeln des „Osservatore“ ZU. Motu proprio, 1st% gesammelt, das sonst
1Ur schwer erreichbar ist. Freilich 109828  - sich einigen Ziffern einen
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